
Donnerstag, 7. Juli 2022  |  Nummer 27  |  www.bruchsal.de

Amtsblatt BRUCHSAL

„Tag der offenen Tür“ 
bei der FeuerwehrS.

Thomas Adam erhält 
Rainer-Blickle-Preis

Neuberufung des 
Seniorenrates

|  3|  2|  2

Bruchsal richtet Landesmusikfestival 2023 aus

Aus dem Inhalt
Kernstadt   24   |   Büchenau   32   |   Heidelsheim   33   |   Helmsheim   37   |   Obergrombach   39   |   Untergrombach   41

Fo
to

: P
re

ss
es

te
lle

Fo
to

: P
re

ss
es

te
lle

 S
ta

dt
 G

öp
pi

ng
en

Aktuelle
Stellenangebote

|  7/8

Aktuelle Stellenangebote 
fi nden Sie unter: 
www.bruchsal.de/
stellenangebote

Fo
to

: P
re

ss
es

te
lle

Fo
to

: P
re

ss
es

te
lle



2   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 7. Juli 2022 · Nr. 27

Bürgermeister übernimmt symbolische Stimmgabel
Im kommenden Jahr – am 24. Juni 2023 
– wird Bruchsal Gastgeber des Landes-Mu-
sik-Festivals Baden-Württemberg sein und 
zahlreiche Orchester und Chöre aus dem 
ganzen Land willkommen heißen. Einmal 
mehr ist die Stadt damit Austragungsort 
eines großen Musikfestes, das weit über 
die Region hinaus ausstrahlen und entspre-
chende Aufmerksamkeit wecken wird. In 
diesem Jahr fand das Festival am 3. Juli 
in Göppingen statt, mehr als 150 Chöre, Or-
chester, Tanzgruppen und Instrumentalist/-
innen hatten sich angekündigt und ge-
stalteten auf mehreren, über die ganze 
Innenstadt verteilten Bühnen ein ganztägi-
ges buntes Programm. Im Rahmen dessen 
übernahm Bürgermeister Andreas Glaser 
für Bruchsal von Göppingens Oberbürger-
meister Alexander Mayer und Christoph 
Palm, dem Präsidenten des Landesmusik-
verbands Baden-Württemberg, symbolisch 
den Bronzeguss einer Stimmgabel, die das 
Landes-Musik-Festival repräsentiert. In 
seiner Einladungsrede für 2023 erinnerte 

Glaser daran, dass sich Bruchsal gerade in 
jüngerer Zeit dank verschiedener bundes-
weiter und internationaler Veranstaltungen 
zu einer kleinen Festivalstadt entwickelt 
habe und mit ihren kurzen Wegen sowie 
einer hervorragenden Infrastruktur, gera-
de auch durch zahlreiche nahe beieinan-
derliegende Veranstaltungsflächen, beste 
Voraussetzungen für das Landes-Musik-

Festival biete. 
Als musikalische Botschafterin von Bruch-
sal war die Stadtkapelle Bruchsal unter 
Leitung von Rainer Rücker mit von der Par-
tie und gestaltete im Rahmen des Landes-
Musik-Festivals 2022 auf der Bühne am 
Göppinger Marktplatz einen Teil des gut 
besuchten, mit viel Beifall bedachten musi-
kalischen Programms. (tam)

Die Stadtkapelle Bruchsal umrahmte die Veranstaltung Foto: Stadt Göppingen

„Tag der offenen Tür“ bei der Feuerwehr Bruchsal
Seit zwei Jahren ist die Feuerwehr Bruchsal 
nun schon in ihrem neuen Domizil am alten 
Güterbahnhof eingezogen. Coronabedingt 
konnten bisher keine großen Feierlichkeiten 
stattfinden. Dies soll jetzt aber nachgeholt 
werden. Am 9. und 10. Juli gibt es einen „Tag 
der offenen Tür“ bei der Feuerwehr Bruchsal 
(Am alten Güterbahnhof 26, 76646 Bruch-

sal). Für die Besucher/-innen wird es auch die 
Möglichkeit geben, einen Rundgang durch 
das Feuerwehrhaus zu machen. So kann 
man das Feuerwehrhaus selbst erkunden. 
Am Samstag, 9. Juli, startet das Fest 
ab 16 Uhr. Um 18 Uhr gibt es Livemu-
sik mit der Uptown Band, ab 20 Uhr wer-
den Blechinger für Stimmung sorgen. 

Dazu wird es einen Barbetrieb geben. 
Am Sonntag, 10. Juli, wird ab 9 Uhr 
ein Festgottesdienst abgehalten. Fest-
beginn ist um 10 Uhr. Ab 13 Uhr wer-
den Kaffee und Kuchen angeboten. 
Am gesamten Festwochenende findet au-
ßerdem ein Oldtimertreffen mit Fahrzeugaus-
stellung statt.

Thomas Adam erhält den Rainer-Blickle-Preis der Bildungsstiftung
„Es erfüllt mich mit außerordentlicher Freude 
und auch mit Stolz, dass die Wahl diesmal auf 
einen sehr verdienten Mitarbeiter aus dem Rat-
haus gefallen ist“, sagte Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick bei der Verleihung des 
Rainer-Blickle-Preises der Bildungsstiftung 
Ausgezeichnet wurde Thomas Adam, Kultur-
chef der Stadt Bruchsal, für sein vielfältiges 
Engagement in den Bereichen Kultur, Stadt-
geschichte, Kunst und der Begleitung von Ju-
gendlichen. Er sei überzeugt davon, dass keine 
und keiner der hier Anwesenden Lobesworte, 
und seien sie noch so reichlich, für Thomas 
Adam als übertrieben ansehen werde, betonte 
Prof. Dr. Werner Schnatterbeck, Kuratoriums-
vorsitzender der Bildungsstiftung in seiner 
Laudatio. „Er ist begeistert von seinen ehren-
amtlichen Projekten … und wirkt somit auf an-
dere begeisternd. Er ist bewegt von seiner Sa-
che und reißt andere mit“, so charakterisierte 
der Laudator den Preisträger. Dessen beson-
deres Engagement gelte der Landschaft und 
der Geschichte des Kraichgaus, die Thomas 
Adam „am Herzen liege“ sowie der Pflege und 
dem Erhalt der herausragenden, artenreichen 
Naturlandschaft auf dem Michaelsberg, für 

die er mit seinem Naturschutzverein seit 30 
Jahren Verantwortung trage. Dort leitet Tho-
mas Adam auch jeden Samstag junge Men-
schen an, die ihm von der Jugendgerichtshilfe 
zugewiesen werden, um diesen „… Gelegen-
heit zu geben, nach dem Straucheln wieder 
etwas gutmachen zu können“. Überwältigt 
zeigte sich Thomas Adam in seinen Dankes-

worten und sprach sehr ausführlich gerade 
über seine Arbeit mit den Jugendlichen.
Umrahmt wurde die Preisverleihung im 
Heisenberg-Gymnasium, die coronabedingt 
erst jetzt stattfinden konnte, durch eine 
Klangcollage von Carlos Trujillo Mendes, die 
der Künstler für Thomas Adam komponiert 
hatte. Zudem waren Schüler/-innen des 
Heisenberg-Gymnasiums zu sehen und zu 
hören – zu Beginn in dem Videoclip „Musik 
in Zeiten von Corona“, im Verlauf des Abends 
dann live mit einem Sprechkanon und einem 
Gospelvortrag. Auf den engen Bezug der 
Bildungsstiftung zu den Bruchsaler Schulen 
verwies Vorstandsmitglied Hans-Jörg Betz 
in seiner Begrüßung. Seit 2010 habe die Stif-
tung 50.000 Euro jährlich an Fördergeldern 
an die Bruchsaler Schulen weitergegeben. 
Der Rainer-Blickle-Preis erinnere dauerhaft 
an den Begründer, den im vergangenen Jahr 
verstorbenen Rainer Blickle, sei ein Leucht-
turmprojekt der Bruchsaler Bildungsstiftung 
und habe eine gute Tradition, wie die Anwe-
senheit aller bisherigen Preisträger bei der 
Verleihung zeige, führte die Oberbürgermeis-
terin ergänzend aus.

Prof. Dr. Schnatterbeck überreichte den 
Rainer-Blickle-Preis der Bildungsstiftung 
an Thomas Adam Foto: Pressestelle
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Auf ein Wort

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
der Krieg in der Ukraine stellt in vielerlei 
Hinsicht eine große Herausforderung 
dar. Die Gedanken darum, welche Aus-
wirkungen dies auch hier bei uns noch 
haben kann, treiben mich um. Es be-
steht die Gefahr, dass es zu Engpässen 
in der Energieversorgung kommen kann. 

Deshalb wurde entsprechend des Not-
fallplans Gas in der vergangenen Woche 
vom Bundeswirtschaftsministerium die 
Alarmstufe ausgerufen. Was heißt das 
für uns alle? Für die privaten Haushal-
te ist die Gasversorgung gesichert. Die 
privaten Haushalte sind wie auch die 
Krankenhäuser, Pflegeheime und andere 
Institutionen der Daseinsversorge sowie 
kleine und mittlere Gewerbebetriebe be-
sonders geschützt. Das heißt aber nicht, 
dass wir uns zurücklehnen können. Die 
aktuelle Situation erfordert eine erhöh-
te Wachsamkeit von uns allen und eine 
große Ernsthaftigkeit im Umgang mit 
unserer Energie – speziell dem Gas, aber 
auch dem Strom. Alle politischen Ebenen 
im Bund, im Land und in den Kommunen 
sind gefordert, Maßnahmen zum acht-
samen Umgang mit unseren Energieres-
sourcen zu ergreifen. Und das zu tun, was 
sinnvoll ist in Zeiten, in denen die Ener-
giewende mit Volldampf vorangebracht 
werden muss – den Ausbau erneuerba-
ren Energien weiter voranzutreiben. Und 
wir müssen Energie sparen. Energie, 
die eingespart wird, muss gar nicht erst 
produziert werden. Hier können wir als 
Kommunen, vor allem aber auch jede/-
r Einzelne von uns, sofort, schnell und 
ganz konkret handeln. Zugleich kommt 
uns allen aber auch eine besondere Ver-

antwortung zu. Als Stadt haben wir dabei 
sicherlich eine Vorbildfunktion, indem wir 
beispielsweise in unseren Rathäusern mit 
Beginn der Heizperiode die Raumtempe-
ratur senken. Genau das können auch Sie 
daheim, in Ihrer Wohnung tun. Und wenn 
jeder einzelne Haushalt mitmacht, dann 
tragen wir in Bruchsal gemeinsam dazu 
bei, viel Energie einzusparen. Darüber hi-
naus gibt es viele weitere Möglichkeiten, 
um den täglichen Verbrauch von fossilen 
Energien zu reduzieren.
Dazu werden wir Ihnen von heute an wö-
chentlich gemeinsam mit den Stadtwer-
ken ganz konkret Tipps geben – hier bei 
uns im Amtsblatt, auf unseren jeweiligen 
Homepages und auf Social Media. Jeder 
einzelne Einsparbeitrag ist ein unverzicht-
bares Puzzleteilchen für ein großes Ge-
samtbild. Deshalb informieren Sie sich, 
schauen Sie sich unsere Tipps an, lassen 
Sie sich bei Fragen von den Expert/-innen 
der Stadtwerke beraten – Machen Sie 
mit! Sie leisten damit einen kleinen Bei-
trag mit größtmöglicher Wirkung – auch 
für unser Klima.

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Simone Staron

Die Versorgungssicherheit ist gewährleistet  
„Gas ist jetzt ein knappes Gut in Deutsch-
land“, mit diesen Worten rief Bundeswirt-
schaftsminister Habeck am 23. Juni als 
zweite Stufe des „Notfallplans Gas“ die 
„Alarmstufe“ aus. Auf Kunden der Stadt-
werke Bruchsal hat die Gas-Alarmstufe 
noch keine direkten Auswirkungen. „Die 
Versorgungssicherheit ist aktuell gewähr-
leistet“, so Stadtwerke-Geschäftsführer 
Armin Baumgärtner. Dennoch, so Baum-
gärtner weiter, sei es von großer Bedeu-
tung, bereits jetzt Energie einzusparen, 
damit die vorhandenen Mengen mög-
lichst lang zur Verfügung stünden.   
Wie ist die momentane Situation? 2021 
hat Deutschland etwa 55 Prozent des hier 
verbrauchten Erdgases aus Russland im-
portiert, im Mai 2022 waren es noch etwa 
30 Prozent. Nach dem Angriff Russlands 

auf die Ukraine strebt das Wirtschaftsmi-
nisterium an, bis zum Sommer 2024 den 
Anteil des russischen Gases am deut-
schen Gesamtverbrauch auf zehn Prozent 
zu reduzieren. Neben den Lieferungen aus 
Russland bezieht Deutschland auch Erd-
gas aus Norwegen und den Niederlanden. 
Deutsche Energieunternehmen werden 
zunehmend verflüssigtes Erdgas (LNG) 
beziehen, aktuell noch über Anlande-Ter-
minals im Ausland. Voraussichtlich Ende 
2022 wird auch Deutschland an der Küste 
über mobile LNG-Terminals verfügen. Ein 
neues, im Frühjahr 2022 verabschiedetes 
Gasspeichergesetz soll zusätzlich da-
für sorgen, dass die deutschen Speicher 
beispielsweise am 1. November mindes-
tens zu 90 Prozent gefüllt sind. Theore-
tisch kann das Speichervolumen laut der 

deutschen Bundesregierung zwei bis drei 
durchschnittlich kalte Wintermonate mit 
Gas versorgen. 
Zurzeit kann nicht seriös prognostiziert 
werden wie weitreichend die Auswirkun-
gen eines drohenden Lieferstopps russi-
schen Erdgases sein werden.
Die Stadtwerke und viele andere Akteure 
arbeiten intensiv daran, dass alle Bürger/-
innen auch im Winter gut versorgt sind.  
Dennoch ist der sensible und bewusste 
Umgang mit Energie jetzt wichtiger denn 
je. Je mehr Energie jetzt gespart wird, 
umso besser ist die Lage im Winter. Jede 
eingesparte Kilowattstunde Strom redu-
ziert den Gaseinsatz für die Stromerzeu-
gung. Und jeder Kubikmeter Erdgas, der 
nicht verbrannt wird, kann für den nächs-
ten Winter gespeichert werden. 

Energiespartipps gibt es unter www.bruchsal.de/energiesparen
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Das waren die „Brusl Nights“

Fotos: H.-P. Safranek / StaMa
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online übertragen werden. In einem zusätzlichen Teamspiel mussten 
alle Teams beweisen, dass sie unter Zeitdruck effektiv zusammenar-
beiten können.
Dem Team LegoSAPiens gelang es, in einer der schwierigsten Dis-
ziplinen, dem Robot-Design, den ersten Platz zu erlangen. Zudem 
erreichte das Team die Zweitplatzierung im Robot-Game sowie je 
eine Drittplatzierung beim Forschungsauftrag und im Teamwork. In 
der Gesamtwertung wurde es als Vizesieger ausgezeichnet. Richard 
Schütz

 
Das siegreiche Team des HBG Foto: HBG

Das Bewusstsein geschärft
Das Klimacamp der UNESCO-Projektschulen 2022 fand in Heidel-
berg statt. Die 14 auserwählten Schulen, welche eine Klimastation 
haben, hatten die Möglichkeit an diesem Camp teilzunehmen. Am 
ersten Tag gab es zuerst ein großes Kennenlernen sowie viele in-
teressante Informationen und Vorträge über das Klima und unsere 
Klima-Stationen. Interessant war vor allem der Vortrag von Prof. Dr. 
Alexander Siegmund, der den UNESCO-Lehrstuhl in Heidelberg leitet. 
Bei diesem Vortrag erfuhren wir viel über seine Expedition in die Ark-
tis. Am nächsten Tag starteten wir früh mit einer Exkursion auf einem 
Feld in der Nähe von Heidelberg. Später im Labor untersuchten wir 
die Proben und führten Tests durch. Am letzten Tag des Camps er-
kundeten wir virtuelle Welten rund ums Klima mit einer „Augmented 
Reality“-Brille. Wir hoffen, auch in Zukunft in solchen Camps unser 
Bewusstsein für das Klima schärfen zu können. Bruno Unterhauser

Justus-Knecht-GymnasiumJustus-Knecht-Gymnasium

Französische Geschichtenerzählerin Catherine Bouin am JKG
Die französische Geschichtenerzählerin Catherine Bouin (une artiste 
conteuse professionnelle) hat die Französischschüler/-innen aus der 
10a und der 11s am 30. Mai besucht und ließ sie in die faszinieren-
de Welt der Märchen eintauchen. Die Geschichten, wie zum Beispiel 
„die Steinsuppe“, waren nicht nur spannend, sondern auch leicht zu 
verstehen, da sie im Sprachniveau dem jeweiligen Lernstand ange-
passt sind. Vor allem ihre lebhafte Gestaltung durch Gesten verein-
fachte ebenfalls das Verfolgen der „contes“, also der Geschichten. 
Besonders erfreulich war auch die Miteinbeziehung der Schüler/-
innen beim Erzählen. Schließlich war der Besuch eine schöne Ab-
wechslung zum regulären Französischunterricht. (Faryal Butt und 
Vera Dautaj, 10a)
Wir freuten uns wie schon beim ersten Mal auf Catherines Besuch, 
welcher wieder toll war. Es war schön zu sehen wie viel man versteht 
und wenn doch mal etwas unklar war, hat das pantomimische Erklä-
ren dies deutlich gemacht. (Saskia 9t)
Der Besuch von Catherine war ein sehr tolles Erlebnis. Man hat end-
lich gemerkt, dass sich die ganzen Jahre Französischunterricht ge-
lohnt haben. Sie hat wie schon letztes Mal gute Geschichten ausge-
sucht und sie sehr gut und verständlich erzählt. (Samuel, 9t)
Eine französische Geschichtenerzählerin – sind dafür nicht die Leh-
rer da? Nein, Catherine, welche uns schon mehrmals in ihren Bann 
gerissen hat, war eine super Hilfe in Französisch für uns. Sie gab sich 
viel Mühe uns ihre Geschichten so verständlich wie möglich zu er-
zählen. Ich bin sehr dankbar für ihren Besuch bei uns und dafür, dass 
sie als Muttersprachlerin für uns so verständlich spricht. (Annika, 9t)
Vergangenen Montag kam Catherine zu uns. Sie war sehr nett und 

hat die Geschichten gut und interessant erzählt, so dass ich Vieles 
verstehen konnte. Das Quiz am Ende war das Beste, da es sehr ein-
fach war und ich so gut wie alles gewusst habe. Über weitere Besu-
che von Catherine würden wir uns sehr freuen. (Jamie, 9t)
Catherine hat die Stunde toll gestaltet. Sie hat uns die Geschichten 
auf Französisch super erzählt und Wörter pantomimisch oder mit Sy-
nonymen erklärt. Dadurch haben wir alle die Geschichten verstanden 
und konnten sie problemlos nacherzählen. Es war eine tolle Erfah-
rung und sie kann gerne wiederkommen. (Mia, 9t)
Die Fachschaft Französisch bedankt sich ganz herzlich beim Freun-
deskreis des JKG, der den Besuch der Geschichtenerzählerin groß-
zügig unterstützt hat!

�/�S�R�V�E�H���%�H�I�R�E�Y�I�V���7�G�L�Y�P�I

Konrad-Adenauer-GMS Bruchsal forscht für Stiftung Warentest
Im Rahmen des NWT-Unterrichts nahmen die beiden 10. Klassen der 
Konrad-Adenauer-Gemeinschaftsschule Bruchsal mit ihren Lehrerin-
nen Frau Kölsch und Frau Engelhardt, an dem naturwissenschaftli-
chen Wettbewerb „Jugend testet“ von Stiftung Warentest teil. In 
Kleingruppen testeten die Schüler/-innen ein selbst gewähltes Pro-
dukt, z. B. Proteinpulver und Teelichter. Dazu entwickelten die Schü-
lerInnen selbstständig eine Forschungsstrategie mit Forschungsfra-
gen, Untersuchungsmethoden sowie entsprechenden Experimenten. 
Im Anschluss an ihre Forschung dokumentierten die SchülerInnen 
die Ergebnisse in einem umfassenden Testbericht und drehten ein 
Dokumentationsvideo. Obwohl es nicht für den Hauptgewinn reichte, 
erhielten die Schüler/-innen Urkunden und konnten einen Einblick in 
die Arbeitsweise eines Wissenschaftlers erlangen.

 
 Foto: R.E.

Schönborn-GymnasiumSchönborn-Gymnasium

Die 6. Klassen des SBG besuchen die Karlsruher Synagoge
Ende Juni besuchten alle vier sechsten Klassen des Schönborn-
Gymnasiums an zwei unterschiedlichen Terminen die Synagoge der 
Jüdischen Kultusgemeinde Karlsruhe. Dank der Initiative von Herrn 
Speder konnte nach zweijähriger Pause wieder ein Besuch organi-
siert werden, auf den sich alle Beteiligten sehr freuten. Die Religions- 
und Ethikgruppen hatten sich auf diesen Besuch durch eine gründ-
liche Beschäftigung mit dem Judentum gut vorbereitet und waren 
gespannt, eine Synagoge in der Nähe selbst erleben zu dürfen.
Das aus dem Jahr 1971 stammende Gebäude in Karlsruhe ist in 
der Form eines Davidsterns gebaut, eine Chanukkia (neunarmiger 
Leuchter) vor dem Eingang weist als weiteres Symbol auf das jüdi-
sche Gotteshaus hin.
Es gab überhaupt viel zu lernen. Die jungen Schülerinnen und Schüler 
wurden herzlich von dem Religionslehrer und Geschäftsführer Daniel 
Nemirovsky in Empfang genommen, der sie kundig und gelehrt über 
viele Details informierte und sich als sehr offen für alle möglichen 
Fragen erwies. Als die Sechstklässler in der Synagoge Platz genom-
men hatten, rief der jüdische Religionslehrer großes Erstaunen mit 
seiner anfänglichen Behauptung hervor, man sei gar nicht in einer 
Synagoge! Das Wort „Synagoge“ stammt aus dem Griechischen und 
bedeutet eigentlich „Versammlung“ – nur wenn mindestens zehn 
religionsmündige jüdische Männer zusammen Gottesdienst feiern, 
kann man wirklich von einer Synagoge sprechen - und die Frauen 
müssen getrennt sitzen. Dies alles war bei den jungen Besuchern 
nicht der Fall.
So konnte manche neue Erkenntnis gewonnen und es durfte auch 
einmal geschmunzelt werden. Einen Höhepunkt stellte die Öffnung 
des kostbaren Thoraschrankes dar, wobei alle aus Respekt aufstan-
den. Die prächtigen, heiligen Thorarollen wurden sichtbar; darüber 
hinaus durften die Besucher als etwas ganze Besonderes eine entsa-
kralisierte Thorarolle der Gemeinde näher betrachten und das feine 
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Pergament mit den hebräischen Buchstaben sogar berühren. Auch 
durften die Besucher sich noch den schönen Klang einiger hebräi-
scher Verse anhören.
So war diese kleine Exkursion ins Judentum eine wertvolle Erfahrung 
und ein besonderes Erlebnis. Gerade in Zeiten eines leider wieder 
erstarkenden Antisemitismus kann sie hoffentlich zum besseren 
Verständnis und zum Abbau von Vorurteilen beitragen. (Th)

 
Synagogenbesuch der 6. Klassen Foto: SBG

�7�X�M�V�Y�Q�W�G�L�Y�P�I

Stirumschulklassen 2c und 2d besuchen das Schulkino
Am Dienstag, den 24.05.22 waren die Klassen 2c und 2d (sprachsen-
sible Klasse) im Kino. Um 10 Uhr startete im Cineplex Bruchsal der 
Film „Gangster Gang“. Wir hatten den ganzen Saal für uns und durf-
ten uns unsere Sitzplätze selbst aussuchen. Jeder saß mit seinen 
Freunden zusammen. Als es dunkel wurde, waren alle Kinder auf-
geregt. Der Film war sehr lustig und wir hatten viel Spaß dabei! Am 
Ende der Vorstellung klatschten alle vor Begeisterung! Der Ausflug 
war so schön und wieder viel zu schnell vorbei. Wir freuen uns auf 
das nächste Mal!
Die Klasse 2d
Schülerstimmen zum Kinobesuch
„Der Film Gangster Gang war super!“ – Shayan
„Es war so toll im Kino und der Film war lustig.“ – Dumitrita
„Der Ausflug zum Kino war mein bester Tag! Ich möchte unbedingt 
nochmal gehen!“ – Emir

 
Strahlende Gesichter Foto: S. Behrens

„Der Film hat mir gefallen. Es hat mir ganz viel Spaß gemacht. Danke 
für den Ausflug. Ich möchte nochmal mit den Klassen 2c und 2d ins 
Kino gehen.“ – Marina

Parteien/Wählervereinigungen

Ortsverband Bruchsal –  
Bündnis 90/Die Grünen

Grüne Vortragsreihe: „How to Energiewende“ – Haus-Solaranlage
Beim dritten Vortrag unserer „How to Energiewende“-Reihe stellt Di-
plom-Bauingenieur Klaus Schestag vom Initiativkreis Energie Kraich-
gau vor, für wen eine eigene Solaranlage auf dem Dach sinnvoll sein 
kann, und wie sich diese verwirklichen lässt. Nach einer kurzen Ein-
führung in die Welt der Solarstromanlagen geht der Referent auf die 
gesetzlichen Vorgaben und technischen Anforderungen ein. Der Vor-
trag findet am Mittwoch, 13. Juli, um 19.30 Uhr im Nebenraum des 
Bruchsaler Enchilada (Am Alten Schloss 8 in Bruchsal) statt. Wie im-
mer ist der Vortrag kostenfrei und jede/-r ist herzlichst willkommen. 
Weitere Informationen auf der Grünen Webseite unter 
gruene-bruchsal.de.

SPD-StadtverbandSPD-Stadtverband

SPD Stammtisch im „Roten Eck“
Die SPD Bruchsal lädt ihre Mitglieder und interessierte Bürger/-innen 
zum monatlichen Stammtisch am 13.7. ein. Immer am zweiten Mitt-
woch im Monat treffen wir uns in der Friedrichstraße 51 ab 19:30 Uhr, 
um über die aktuellen politischen Themen in Bruchsal, im Gemeinde- 
bzw. Kreisrat und in Deutschland und der Welt zu sprechen.
Am Sonntag, den 10.7. besteht die Möglichkeit, sich mit Genossin-
nen und Genossen um 14:30 Uhr zum „Tag der offenen Tür des neu-
en Feuerwehrhauses“ zu treffen - bei Fragen bitte an die
OV-Vorsitzende Britta Brandstäter wenden.

Begegnung und Kultur
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Theatersommer am Exil Theater

 
Ein Sommernachtstraum Foto: Sonja Ramm

Vom 8. bis 24. Juli 2022 findet in Bruchsal der Theatersommer am 
Exil Theater statt. Die Badische Landesbühne zeigt im Abendspiel-
plan die Komödie Ein Sommernachtstraum von William Shakespeare 
als Freilicht-Aufführung sowie den David-Bowie-Abend Loving the 
Alien. Für Kinder und Familien gibt es Rapunzel oder Wen die Liebe 
trifft von Katharina Schlender/Brüder Grimm als Freilicht-Aufführung 
sowie Die kleine Hexe von Otfried Preußler/John von Düffel im Pro-
gramm.
Fr, 8.7.
20.30 h EIN SOMMERNACHTSTRAUM
Sa, 9.7.
20.30 h EIN SOMMERNACHTSTRAUM
So, 10.7.
15.00 h RAPUNZEL
20.30 h EIN SOMMERNACHTSTRAUM 
Di, 12.7.
20.30 h EIN SOMMERNACHTSTRAUM 
Mi, 13.7.
20.30 h EIN SOMMERNACHTSTRAUM 
Do, 14.7.
20.30 h EIN SOMMERNACHTSTRAUM 
Fr, 15.7.
20.30 h EIN SOMMERNACHTSTRAUM 
Sa, 16.7.
15.00 h DIE KLEINE HEXE
20.30 h EIN SOMMERNACHTSTRAUM 
So, 17.7.
11.00 h SPIELZEITMATINEE
15.00 h DIE KLEINE HEXE 
20.30 h EIN SOMMERNACHTSTRAUM 
Di, 19.7.
20.30 h LOVING THE ALIEN 
Mi, 20.7.
20.30 h EIN SOMMERNACHTSTRAUM
Do, 21.7.
20.30 h EIN SOMMERNACHTSTRAUM
Fr, 22.7.
20.30 h EIN SOMMERNACHTSTRAUM
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Kartenvorverkauf und weitere Informationen
Die Karten für das Konzert von German Brass und für alle weiteren 
Konzerte des Schlossfestivals sind erhältlich in der Bruchsaler Tou-
ristinformation im neuen „H7“, Hoheneggerstraße 7, 76646 Bruchsal, 
über die Tickethotline: 040 – 23 724 00 30 oder online exklusiv auf 
schlossfestival.de.

�&�³�V�K�I�V�7�X�M�J�X�Y�R�K���&�V�Y�G�L�W�E�P

Auf die (Zug-)Spitze getrieben
Fahne der Bruchsaler Bürgerstiftung wehte auf dem höchsten Berg 
Deutschlands

 
Die Bürgerstiftung ist (Zug-)Spitze 
v.l.: hinten: Heike und Jörg Himm-
ler vorne: Violetta Schmidt, Mari-
us Schmitt, Dragan Pavlovic  
 Foto: Peter Sieg

Wieder einmal starteten neun 
Mitglieder und Freunde der AH-
Abteilung des 1. FC Bruchsal 
eine bemerkenswerte Aktion für 
die Bürgerstiftung Bruchsal. Auf 
Initiative von Jörg Himmler, der 
immer wieder für besondere Ide-
en zu haben ist, bliesen sie zum 
Sturm auf die Zugspitze – und 
nahmen die Fahne der Stiftung 
mit. Dafür hatten sie in ihrem 
Freundes- und Bekanntenkreis 
um Spenden für jeden Höhen-
meter gebeten zugunsten der 
Stiftungsprojekte als Belohnung 
für ihre Mühen. Ihr Ziel: Inner-
halb eines Tages den höchsten 
Gipfel Deutschlands zu erklim-
men mit 2964 Metern Höhe. Um 
fünf Uhr in der Frühe ging‘s los in 
Ehrwald/Österreich und zur Kaf-
feestunde um 15 Uhr war es ge-
schafft. Gezeichnet von den 
Strapazen hielten die wackeren 
Wanderer auf dem Zugspitzgip-
fel die Fahne der Bürgerstiftung 
in den Wind.
Von Österreich aus hatten sie 

am „Gatterl“ die Staatsgrenze nach Deutschland überschritten nach 
sieben Kilometern Strecke und 1.000 Höhenmetern. Weiter ging es 
über die Schnee- und Geröllfelder des Zugspitzplateaus bis zum fina-
len Anstieg, der nach 14 Kilometern und 2165 Höhenmetern bezwun-
gen war. Die „Münchner Hütte“, der „Top of Germany“ war erreicht. 
Und ebenso top ist die Spendensumme, die Jörg Himmler und seine 
Freunde an die Bürgerstiftung Bruchsal bis jetzt überweisen konn-
ten: 1.700 Euro.
Bemerkenswert an der Aktion war auch, dass sie zeitgleich mit ei-
nem anderen Gipfeltreffen ganz in der Nähe stattfand, das die Welt 
bewegte, das G7-Treffen der wichtigsten Industrienationen auf 
Schloss Elmau. „Deshalb mussten wir viel improvisieren, um unser 
eigenes Gipfeltreffen zu realisieren“, sagt Himmler.
Gilbert Bürk und Dorothee Eckes dankten der Wandertruppe für ih-
ren Ehrgeiz und ihr wiederholtes Engagement für die Stiftung. Jörg 
Himmler war mit seinen Freunden bereits von Bruchsal aus mit der 
„Florett nach Llorett“ in Spanien gefahren und von der St. Anna Ka-
pelle in Burrweiler / Pfalz in nur einem Tag nach Bruchsal gewan-
dert ans Belvedere – Alles für die Bürgerstiftung, „weil sie rein eh-
renamtlich verwaltet wird und deshalb alle Erträge und Spenden in 
Förderprojekte investieren kann“, sagt Himmler und begründet damit 
sein Engagement. Zu den geförderten Aktionen gehören die „Kinder-
in-Not-Projekte“, das „Kinderland“ im Tafelladen sowie Natur- und 
Denkmalschutz, Theater- und Musikprojekte und andere Satzungs-
gemäße Initiativen.

Landratsamt Karlsruhe

Homepage informiert über Corona-Lage
Die Übersichtskarten über Impfangebote, Teststellen und Infektions-
zahlen sind ein fester Bestandteil des Informationsangebotes rund 
um Corona. Das soll auch in Zukunft so bleiben. Nachdem die Stadt 
und der Landkreis Karlsruhe ihr gemeinsames Portal zum Freitag, 
1. Juli, einstellen, auf dem sie Hinweise, aktuelle Entwicklungen und 
vieles mehr bündelten, wird die eigene Homepage des Landkreises 
www.landkreis-karlsruhe.de/coronavirus um die viel nachgefragte 
Corona-Lagekarte ergänzt.

„Dass wir unser Angebot verändern, heißt aber nicht, dass die Krise 
vorbei ist“, so Landrat Dr. Christoph Schnaudigel. Wie sich die Infekti-
onszahlen entwickeln, könne man nicht vorhersagen.

Schuldnerberatung informiert zu Pfändungsfreigrenzen
Die Schuldnerberatung im Landratsamt Karlsruhe weist darauf hin, 
dass die bisherigen Pfändungsfreigrenzen seit 1. Juli angehoben 
wurden. Ab diesem Stichtag kann von den Einkünften einer verschul-
deten Person weniger gepfändet werden. Der Gesetzgeber hat die 
Anpassung jährlich vorgesehen. Die neuen Pfändungsfreigrenzen 
gelten für alle Arbeitseinkommen und pfändbaren Sozialleistungen, 
die nach dem 1. Juli ausbezahlt werden.
Grundsätzlich ist die Höhe des pfändbaren Betrags abhängig vom 
Nettoeinkommen. Bei Alleinstehenden liegt der Freibetrag dann bei 
1.339,99 Euro. Für eine Familie mit zwei Kindern kann ein Betrag von 
2.398,42 Euro pfändungsfrei bleiben. Auch die Pfändungsfreigren-
zen bei einer Kontopfändung werden erhöht: Der Grundfreibetrag für 
eine alleinstehende Person ohne Unterhaltspflichten liegt bei 1.340 
Euro.
Die Schuldnerberatung des Landratsamtes Karlsruhe erteilt Auskünf-
te zu den neuen Pfändungsfreigrenzen und bietet Beratung an, wenn 
die finanzielle Situation unüberschaubar ist. Die Schuldnerberatung 
ist telefonisch unter (07 21) 93 6-6 60 40 zu erreichen und zuständig 
für Personen, die im Landkreis Karlsruhe wohnen.

Berufsbegleitende Fortbildung für Landwirte
Die Fachschule für Landwirtschaft in Bruchsal informiert am Freitag, 
22. Juli, um 10 Uhr, zum beruflichen Fortbildungsangebot „Staatlich 
geprüfte(r) Wirtschafter(in) für Landwirtschaft“. Der Kurs bereitet 
zudem auf die Meisterprüfung Landwirt vor. Er beginnt im Novem-
ber 2022 und erstreckt sich über zweieinhalb Jahre in Teilzeit und 
berufsbegleitend.
Die Teilnahme an der Informationsveranstaltung ist in Präsenz am 
Landwirtschaftsamt in Bruchsal, Am Viehmarkt 1, und online mög-
lich. Für Letzteres ist eine Anmeldung bis Montag, 18. Juli, erforder-
lich.
Weitere Infos gibt es unter Telefon (07 21) 93 6-8 85 70 oder per Mail 
unter michael.weih@landratsamt-karlsruhe.de.

Endspurt für Korksammelwettbewerb
Der diesjährige Korksammelwettbewerb des Abfallwirtschaftsbe-
triebs des Landkreises Karlsruhe biegt auf die Zielgerade ein: Noch 
bis zum Samstag, 16. Juli, können Kinder- und Jugendgruppen von 
bis zu 40 Personen teilnehmen. Wer die größte Menge sammelt, er-
hält einen besonderen Preis. Für alle anderen gibt es eine kleine Be-
lohnung für die Gruppenkasse.
Die gesammelten Korken können am Samstag, 16. Juli, von 9.30 bis 
12 Uhr auf dem Gelände der PreZero Recycling Süd GmbH in der 
Lußhardtstraße 7 im Bruchsaler Gewerbegebiet abgegeben werden. 
Zur Verhinderung von Menschenansammlungen wird darum gebe-
ten, stellvertretend für die Gruppe mit maximal zwei Personen zum 
Abgabetermin zu erscheinen.
Gesammelt werden ausschließlich Flaschenverschlüsse aus Natur- 
und Presskork.
Weitere Informationen zum Wettbewerb gibt der Abfallwirtschafts-
betrieb unter Telefon 07251 98 20 64 44 oder per Mail an 
oeffentlichkeitsarbeit@awb.landratsamt-karlsruhe.de.

Zwischenbilanz zum Neun-Euro-Ticket
Eine erste Zwischenbilanz zum Neun-Euro-Ticket für den Landkreis 
Karlsruhe in der jüngsten Sitzung des Verwaltungsauschusses ge-
zogen. Während die Landkreisverwaltung das Ticket auch nach den 
ersten Erfahrungen weiter kritisch sieht, herrscht im Gremium Unei-
nigkeit: Das Echo reichte von Zweifeln daran, ob nachhaltige positi-
ve Effekte auf die Nutzung erzielt werden, bis hin zu optimistischen 
Stimmen, die das Ticket als erfolgreiches Instrument zum Einstieg in 
den ÖPNV sehen.
Der vergünstigte Preis führte teilweise zu einem extremen Anstieg 
der Fahrgäste und somit zu überfüllten Zügen und Bahnsteigen. Da-
her hat der Landkreis Karlsruhe nach Abstimmung mit der Albtal-Ver-
kehrs-Gesellschaft mbH (AVG) die Schienenverkehre auf der S1/S11 
und der S4 ab Mitte Juni vorsorglich verdichtet. Auch das Land Ba-
den-Württemberg hat die von der AVG erbrachten Schienenverkehrs-
leistungen teilweise verstärken lassen. Bei den Busverkehren war 
dies nicht notwendig. Im Juni wurde zwar auch hier eine intensivere 
Nutzung wahrgenommen, Handlungsbedarf gab es jedoch keinen.
Die Erfahrungen aus dem Neun-Euro-Ticket werde die Verwaltung 
nutzen und beispielsweise prüfen, ob Linien, die nun verstärkt und 
besonders gut angenommen wurden, dauerhaft ins Angebot über-
gehen können. Daher habe man unter anderem dem landesweiten 
Jugendticket zugestimmt, dass im Herbst an den Start gehen wird, 
so Landrat Dr. Christoph Schnaudigel.
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Gottesdienste
Samstag, 9. Juli, 
Heidelsheim St. Maria: 15 Uhr: Taufe von Annabell Vivien Kaiser 
(Pfr. Fritz)
Obergrombach St. Martin: 17 Uhr: Eucharistiefeier - Open-Air-Got-
tesdienst zur Verabschiedung von Leonie Schott auf dem Hof der 
Burgschule (Pfr. Fritz)
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 14 Uhr: Trauung des Braut-
paares Vanessa u. Eugen Mackert, Heidelsheim (Diakon Wilhelm)
Untergrombach Michaelskapelle: 13 Uhr: Trauung des Brautpaares 
Jessica Bieberstein u. Jannik Butterer, Helmsheim (Pfr. Fritz)
Sonntag, 10. Juli, 
Heidelsheim St. Maria: 9 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz); 11.45 Uhr: 
Taufe von Noah Rayher (Pfr. Fritz)
Helmsheim St. Sebastian: 10.30 Uhr: Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier (WGF-Team)
Obergrombach St. Martin: 14 Uhr: Taufe von Maximilian Schott 
(Pfr. Fritz)
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier 
mitgestaltet vom Musikverein Harmonie Untergrombach - gleichzei-
tig Kinderkirche
(Pfr. Fritz)
Montag, 11. Juli, 
Untergrombach Gemeindezentrum St. Michael: 18 Uhr: Eucharis-
tische Anbetung mit Lobpreisliedern, Gebetsimpulsen und Rosen-
kranz
Dienstag, 12. Juli, 
Obergrombach St. Martin: 19 Uhr: Eucharistiefeier - mitgestaltet von 
der Kfd (Pfr. Fritz)
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Ministranten St. Maria Heidelsheim
Proben für die neuen Minis sind zu folgenden Zeiten jeweils in der 
Kirche:
Jeweils freitags, 1. Juli um 16.30 Uhr, 8. Juli um 18.30 Uhr, 15. Juli 
um 17 Uhr, 22. Juli um 17.30 Uhr.
Es können noch weitere Kinder zu den Proben und zu den Minist-
ranten dazukommen. Herzliche Einladung. Die Proben dauern ca. 30 
Minuten.
Am Freitag, 22. Juli findet um 18 Uhr eine Probe zum Auffrischen für 
alle Minis statt! Die Einführung der neuen Ministranten ist dann beim 
Patrozinium am 11. September um 10.30 Uhr.

Kleingruppe Bannholzer
Am Donnerstag, 14. Juli treffen wir uns um 20 Uhr bei Bannholzers, 
Humboldtstr. 6, zum Abschluss vor der Ferienzeit.

St. Martin ObergrombachSt. Martin Obergrombach

FORUM älterwerden Obergrombach
Liebe Seniorinnen und Senioren,
zu unserem Seniorennachmittag im Pfarrzentrum am Montag, den 
18.07. um 14.30 h mit „Geburtstagsfest und Musik“ möchten wir 
Euch ganz herzlich einladen. Wir bieten wie immer einen Fahrdienst 
an. Bitte anrufen unter Telefon 31 56.
Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Euch.
Das Team vom FORUM älterwerden

St. Cosmas und Damian UntergrombachSt. Cosmas und Damian Untergrombach

Kinderkirche Untergrombach
Sonntag,10. Juli um 10.30 Uhr

Zur Kinderkirche laden wir alle Kiga-Kinder sowie Erst- 
und Zweitklässler herzlich ein. Treffpunkt ist 10.30 
Uhr vor der Kirche, nach der Begrüßung durch Pfarrer 
Fritz gehen wir gemeinsam ins Pfarrhaus, um dort 
Kinderkirche zu feiern. Rabe Willibald und das Kiki-
Team freuen sich auf Euch!

Krabbelgruppe Untergrombach
Hallo, mein Name ist Anita Frey, ich bin Mutter von zwei Kindern und 
freue mich sehr, die Spiel- und Krabbelgruppe in Untergrombach lei-
ten zu dürfen. Wir treffen uns immer montags von 9.30-10.30 Uhr 
im Saal des Pfarrzentrums St. Wendelinus. Wir machen Sing- und 
Bewegungslieder und anschließend können die Kinder zusammen 
spielen. Das Angebot eignet sich für Kinder ab acht Monaten und 
ist kostenlos. Ich freu mich, wenn Sie mit Ihrem Kind bei uns vorbei-
schauen.
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Gottesdienste
Donnerstag, 7. Juli, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe - ENTFÄLLT!
Stadtkirche: 14 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler) mit Krankensalbung, 
gestaltet von dem Forum älterwerden

Freitag, 8. Juli, 
St. Peter: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné)

Samstag, 9. Juli, 
Kapelle Sancta Maria: 7.30 Uhr: Heilige Messe - ENTFÄLLT!
St. Josef: 18 Uhr: Vorabendmesse (P. Dieudonné)
Stadtkirche: 16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte (Pfr. Zwick)

Sonntag, 10. Juli, 
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
St. Paul: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Bopp); 12.30 Uhr: Heilige 
Messe der kroatischen Gemeinde
St. Peter: 9 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
Stadtkirche: 10.30 Uhr: PATROZINIUM (P. Dieudonné) mit Musik für 
Trompete & Orgel, anschl. Umtrunk; 19.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Bopp)

Montag, 11. Juli, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 17.30 Uhr: Rosenkranz
Stadtkirche: 17 Uhr: Rosenkranz

Dienstag, 12. Juli, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)

Mittwoch, 13. Juli, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Stadtkirche: 11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfr. Kempf); 12 Uhr: Heilige 
Messe (Pfr. Kempf)

Donnerstag, 14. Juli, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné)

Katholisches Bezirkskantorat Bruchsal
Trompete und Orgel in der Stadtkirche
Der Festgottesdienst zum Patrozinium der Bruchsaler Stadtkirche 
am Sonntag, 10. Juli um 10.30 Uhr wird mit festlicher Musik für Trom-
pete und Orgel gestaltet. Zu Gast ist der Karlsruher Trompeter Daniel 
Wimmer, an der Orgel begleitet von Bezirkskantor Dominik Axtmann. 
Herzliche Einladung dann zu unserem Evensong mit dem Dekanats-
Pop-Chor & Band am Sonntag, 17. Juli um 18 Uhr in St. Paul.
Der Dekanats-Pop-Chor, begleitet von der Band, singt aktuelle christ-
liche Pop-Musik, also Modern Gospels, Neue Geistliche Lieder auf 
Deutsch und Englisch, Praise & Worship ... zum Hören und Mitsingen. 
Pfarrer Benedikt Ritzler sorgt für spirituelle Impulse, Gebete, Texte.
info@bezirkskantorat-bruchsal.de, www.kirchenmusik-bruchsal.de
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Gottesdienst
Sonntag, 10.07.; 10 Uhr: Hybridgottesdienst mit Musikteam und 
Predigt von Pastor Bruno Sexauer zum Thema: „Lass den Fernseher 
aus. Ich mag keine Nachrichten mehr hören!“ Parallel laden Kinder-
gottesdienste ein.
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• Vortrag: „Wie wir die Gesprächsvorschläge nutzen können“
• Interaktiver Bibelkurs – Thema: „Weiter die Bibel studieren – wie 

man es schaffen kann“
Adresse: Gemeindezentrum Draisstraße 7, 76646 Bruchsal

Hinweise:
1. Die Zusammenkünfte finden im Einklang mit den gesetzlichen 

Covid19-Bestimmungen für Veranstaltungen statt. Unabhängig 
davon wird das Tragen von Masken in jedem Fall empfohlen.

2. Es besteht weiterhin die Möglichkeit, per Telefon oder Videokon-
ferenz an den Gottesdiensten teilzunehmen. Informationen dazu 
können unter Tel. (072 51) 899 91 angefragt werden.

3. Weitere Orte und Zeiten sowie Zusammenkünfte in anderen 
Sprachen sind auf der Website JW.ORG zu finden.

Kirche für Bruchsal

Timeout
Immer wieder laden wir Pastoren aus anderen Gemeinden oder Mit-
glieder unserer Gemeinde ein bei uns zu predigen, so auch diesen 
Sonntag. Wir unterbrechen unsere aktuelle Serie des Johannesevan-
geliums und freuen uns, dass Steffen Strauß predigen wird. 
Sonntag, 3. Juli: Ab 10:00 Uhr öffnet das Bistro
Beginn: 10:30 Uhr
Prediger: Steffen Strauß
Thema: „GAMBIA“
KinderKirche: Parallel zum Gottesdienst findet für alle Kinder zwi-
schen drei und zwölf Jahren KinderKirche in altersentsprechenden 
Gruppen statt. Wir freuen uns auf Dich!
Kirche für Bruchsal – Evangelische Freikirche, Eisenbahnstraße 6, 
76646 Bruchsal, www.kf-Bruchsal.de

Neuapostolische Kirche Heidelsheim

Veranstaltungen
Sonntag, 10. Juli
9.30 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Prüfe dich!“
Bibelwort aus 1Mo 3,9: Und Gott der Herr rief Adam und sprach zu 
ihm: Wo bist du?
11 Uhr
Gottesdienst für die Jugend in der Messe Stuttgart (Süddeutscher 
Jugendtag 2022, https://www.nak-sued-jugendtag.de)

Mittwoch, 13. Juli, 20 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Apostel und Kirche“ in der 
Kirche in Bruchsal
Bibelwort aus Lk 6,12.13: Es begab sich aber zu der Zeit, dass er auf 
einen Berg ging, um zu beten; und er blieb über Nacht im Gebet zu 
Gott. Und als es Tag wurde, rief er seine Jünger und erwählte zwölf 
von ihnen, die er auch Apostel nannte.

Homepage: nak-bruchsal-heidelsheim.de, 
Adresse: Hainbuchenweg 5, 76646 Bruchsal

Aus den Kindergärten

Paul-Gerhardt-KindergartenPaul-Gerhardt-Kindergarten

Kindernotarztwagen zu Besuch im Paul-Gerhardt-Kindergarten
Im Mai hatte sich ein ganz besonderer Besuch im Paul-Gerhardt-Kin-
dergarten angekündigt, denn wir haben Dr. Kuch mit seinem Kinder-
notarztwagen zu uns eingeladen. Am 31.05. war es dann so weit. Die 
Aufregung bei unseren Schulanfängern war bereits groß, als Dr. Kuch 
mit dem Kindernotarztwagen angefahren kam. Er parkte das große, 
auffällige Fahrzeug zentral in unserem Innenhof. Als der Kofferraum 
geöffnet wurde, waren alle ziemlich neugierig. Die Schulanfänger 
hätten am liebsten jedes Fach durchschaut und die verschiedenen 
Instrumente und Maschinen ausprobiert. Dr. Kuch hat sich viel Zeit 
für die Fragen der Kinder genommen und die wichtigsten Instru-
mente aus dem Auto vorgestellt. Mit viel Spaß hat er den Kindern, 
die eigentlich höchst anspruchsvolle Arbeit eines Notarztes vermit-

telt. So gehörte auch das Bespritzen mit Wasser aus einer „echten“ 
Kinderspritze zum Programm. Das Highlight war aber definitiv, das 
Probesitzen im Fahrzeug sowie das Ertönen der Sirene. Diese lockte 
auch die restlichen Kinder des Kindergartens an. Auf diesem Wege 
nochmal ein großes Dankeschön an Dr. Kuch!

 
Kindernotarztwagen im Hof des Kindergartens Foto: Gentiana Mziu

ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM
HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Aus der Kernstadt
und den Stadtteilen

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe  
Bruchsal und Umgebung

Ambulante Hospizgruppe - Angebote im Juli
Leben dauert bis zum Schluss
Ehrenamtliche Begleitung für Schwerkranke am Lebensende und 
deren Angehörige
Wir begleiten Sie zu Hause, in der Pflegeeinrichtung, im Krankenhaus 
oder bei der Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V.

Trauer-Einzelgespräche
Termine individuell nach Vereinbarung

Café Regenbogen
Begegnungsmöglichkeit für trauernde Menschen
Freitag, 15. Juli von 16 bis 18 Uhr, Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal
Informationen zu unseren derzeitigen Coronaschutzmaßnahmen er-
halten Sie bei der Anmeldung.

Anmeldungen, Informationen und Anfragen unter Telefon: (072 51) 
320 40 10 oder per Mail an: bruchsal@hospizgruppe.de
Die Ambulante Hospizgruppe ist eine Regionalgruppe der Internati-
onalen Gesellschaft für Sterbebegleitung und Lebensbeistand e.V. 
(IGSL-Hospiz), einer der größten Dachorganisationen der Hospizbe-
wegung in Deutschland.

MustertextArbeiterwohlfahrt Bruchsal

AWO Kreisverband Karlsruhe Land e.V.
„Chancengleichheit für ALLE“: 
Tageselternverein und AWO bieten kostenlose Ferienkurse für 
sozial Benachteiligte in den Sommerferien an
In Kooperation mit dem Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karls-
ruhe Nord bietet der AWO Kreisverband Karlsruhe-Land in den Som-
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Und so funktioniert’s: Jeder/Jede, der/die bis zum 23. Juli mindes-
tens 23 Euro auf unser Konto DE49 6635 0036 0007 1140 86 bei der 
Sparkasse Kraichgau überweist, 
nimmt automatisch an der Verlosung teil. Bitte den Verwendungs-
zweck „Tombola 23“ angeben.
Als Hauptpreis winkt ein zweitägiger Aufenthalt für zwei Personen 
am Tegernsee im ‚Vital-Hotel Alpensonne‘ und 40 weitere tolle Prei-
se. Eine Auflistung aller Preise finden Sie auf unserer Homepage 
www.muehlwerk-sinneswandel.de.
Wer mehr als 23 Euro für ein Los zahlt, hat zusätzlich die Chance 
auf einen zweiten Hauptpreis: einen zweitägigen Aufenthalt für zwei 
Personen in Bad Dürrheim im ‚Sure Hotel‘.
Die Verlosung findet am 23. Juli statt. Die Gewinner werden per 
E-Mail informiert. Wichtig: Damit wir Sie kontaktieren und ggf. die 
Gewinne zustellen können, geben Sie bitte bei der Überweisung die 
Post- und/oder E-Mail-Adresse an. Wir freuen uns über jedes gekauf-
te Los und bedanken uns ganz herzlich für die damit verbundene 
Unterstützung unseres Herzensprojekts!
Kontakt: info@muehlwerk-sinneswandel.de, 
Homepage: www.muehlwerk-sinneswandel.de

Pugilist Boxing Gym e.V.

Pugilisten wieder erfolgreich!
Bei den Deutschen Meisterschaften belegte Charlotte Rötten einen 
erfolgreichen 3. Platz. Gratulation für diese tolle Leistung!

 
 Foto: P.

Pugilist Boxing Gym e. V., Schwetzinger Str. 60, 76646 Bruchsal 
07251-93 49 88 oder www.pugilist.de

Radsport-Team Kraichgau

Ü60 fährt Achterbahn
Radtour für Sinne und Oberschenkel

 
Auf dem Weg nach Bretten Foto: Gerhard Öfner

Auf einer Achterbahn der besonderen Art waren die Ü60-Sportler des 
Radsport-Teams Kraichgau am vergangenen Mittwoch unterwegs. 
Kurz und knackig ging´s auf 47 km 14-mal rauf und runter über die 
Kraichgauer Hügel. Die Anstrengungen, überwiegend auf ruhigen 
Rad- und Wirtschaftswegen, wurden durch traumhafte Panoramen 
belohnt. Wie immer vom Treffpunkt in Untergrombach nach Ober-
grombach, quer über die Hügel Richtung Wössingen, weiter nach 
Dürrenbüchig und Bretten. Über den Diedelsheimer Buckel und den 
alten Postweg erreicht die Gruppe Gondelsheim. Dann ging´s über 
den Buckel nach Neibsheim, erneut über Kraichgauer Wellen Rich-
tung Heidelsheim. Weiter nach Bruchsal und nach einer Kaffeepause 

zurück zum Ausgangspunkt. Die Ü60-Gruppe trifft sich mittwochs 
und freitags jeweils um 10 Uhr an der Untergrombacher Kreuzung. 
Immer nach dem Motto „Gemeinsam machts mehr Spaß“! Wer bei 
uns im Verein mal reinschnuppern möchte, kann gerne mitfahren. 
Einfach zum Treffpunkt kommen. Gefahren wird moderat sportlich, 
überwiegend auf Radwegen und ruhigen Nebenstraßen. 
Nähere Infos bei Gerhard Öfner, Tel.: 01520 8635880 oder per E-Mail: 
tausendwasser@gmx.net.

Tageselternverein Bruchsal und Karlsruhe-Nord

Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal .de
www.tageselternverein-bruchsal.de

Kindliche Entwicklung braucht tatkräftige Unterstützung. 
Wir sind dabei!
Infoveranstaltung „Tagespflegeperson werden“, 12.07. 
von 09:30 – 11 Uhr, Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, Bruchsal
Die Aufgaben einer Tagespflegeperson sind ebenso vielfältig, wie die 
Möglichkeiten, welche die Kindertagespflege bietet. Informieren Sie 
sich! „Als Tagespflegepersonen helfen wir Eltern, Beruf und Familie 
zu kombinieren und gleichzeitig können wir jeden Tag das machen, 
was uns so viel Freude bereitet – die Arbeit mit Kindern.“ Spielen Sie 
selbst mit dem Gedanken, als Tagespflegeperson tätig zu werden? 
Ein neuer Qualifizierungskurs beginnt im November. Wir freuen uns 
auf Sie!
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten (Tel. 072 51/98 19 87-0). 
Ihre Ansprechpartnerinnen für Fragen bzgl. Kindertagespflege und 
Tageseltern in Bruchsal sind 
Frau Hannah Koßmeier, Telefon-Nr.: 072 51-981 98 78 17, 
Mail: h.kossmeier@tev-bruchsal.de und 
Frau Petra Störmer, Telefon-Nr.: 072 51-981 98 78 08, 
Mail: p.stoermer@tev-bruchsal.de. 
Weitere Gesprächstermine können nach Vereinbarung gerne auch zu 
anderen Zeiten angeboten werden.

Tennisfreunde Bruchsal

Einladung zur TFB-Jahreshauptversammlung 2022
Liebe Tennisfreunde,
hiermit möchten wir Euch recht herzlich zur Jahreshauptversamm-
lung einladen. Diese findet am Freitag, 29. Juli um 19 Uhr in unse-
rem Vereinsheim statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung der Anwesenden
2. Feststellung der Stimmberechtigten
3. Vorlage der Berichte
4. Berichte der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Anträge
7. Sonstiges
Anträge zur Tagesordnung und speziell zu Punkt 7 können schriftlich 
bis Freitag, 22. Juli, bei einem der Vorstände oder per E-Mail anru-
diknapp@gmx.de eingereicht werden. Bitte beachtet, dass lediglich 
unsere Kühlschränke mit Getränken bestückt sind. Wer etwas essen 
möchte, muss sich eine Kleinigkeit von zu Hause mitbringen.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen.
Die Vorstandschaft

TFB Herren 65 – Aufstieg knapp verpasst
Die Herren 65 spielten am 1. Juli zu Hause um den Aufstieg in die 
höchste deutsche Spielklasse. Nach den Einzeln stand es 3:3 – 
obwohl TC Heiningen mit Andreas Essig den amtierenden Baden-
Württembergischer Meister im Gepäck hatten. Für den Aufstieg 
mussten somit 2 Doppel gewonnen werden. In entscheidenden und 
sehr spannenden Doppel, sah es nach dem ersten Satz nicht so gut 
aus. Dieser ging mit 1:6 an die Herren des TC Heiningen. Im zweiten 
Satz ein umgekehrtes Spiel, die TFB Herren konnten diesen mit 6:1 
für sich entscheiden. Im Tie-Break wurde es dann noch einmal sehr 
spannend, doch die TFB Herren lagen früh mit 0:3 zurück, konnten 
zwar noch ausgleichen, jedoch musste das Spiel mit 7:10 an TC Hei-
ningen abgegeben werden.
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Selbsthilfegruppen

Selbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlvSelbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlv

Selbsthilfegruppen Sucht des bwlv
Selbsthilfegruppen zu Suchtthemen für Betroffene, speziell für Frau-
en, für Angehörige in Bruchsal, Östringen und Philippsburg. Treff-
punkt und Termine zu erfragen bei bwlv Fachstelle Sucht Bruchsal, 
Hildastr. 1, 76646 Bruchsal, Tel.: (072 51) 93 23 84-0; www.bw-lv.de/
Fachstelle-Sucht-Bruchsal
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich! Alle, die etwas verän-
dern wollen, sind herzlich willkommen!

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Gruppen und Termine
Info-Telefon: (07 21) 192 95 (täglich erreichbar von 7 bis 23 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 19.30 Uhr im Pfarr-
heim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 19.30 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-
und-Paul-Straße 55.

Fibromyalgie-Selbsthife Bruhrain-Hardt e.V.Fibromyalgie-Selbsthife Bruhrain-Hardt e.V.

Einladung zum Gruppentreffen
am Dienstag, den 12. Juli um 19 Uhr im Frohsinnheim, Jurastr. 5, 
Waghäusel-Kirrlach. Für Betroffene und Angehörige, Erfahrungsaus-
tausch, Gespräche und wie immer „Vermitteln von Hilfe zur Selbst-
hilfe“.
Wir hoffen doch, dass regelmäßige Treffen wieder möglich sind, 
persönliche Gespräche sind für chronisch Kranke besonders wichtig 
und ersetzen keine Telefonate.
Informationen zur Fibromyalgie-Selbsthilfe Bruhrain-Hardt e.V.: 
072 54-29 31, Inge Bentz, und 062 22-725 91, Jutta Laier, 
www.fibromyalgie-sh-bruhrain.de

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero 

Stadtteil BüchenauStadtteil Büchenau

Entsorgung

Abfuhr „Grüne Tonne“: Freitag, 08.07.

Abfuhr „Bio Tonne“: Montag, 11.07.

Schadstoffsammlung
Donnerstag, 14.07.
11:15-11:45 Uhr Parkplatz Mehrzweckhalle Büchenau

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Berichte

Bauvorhaben Theodor-Storm-Straße und Haushalt
Mit diesen beiden Themen beschäftige sich der Ortschaftsrat in 
seiner Sitzung vom 27.6. Zunächst stellte Aljoscha Friedrich vom 
Stadtplanungsamt den leicht geänderten Bebauungsplan für das 
Grundstück in der Theodor-Storm-Straße 17 vor. Dies war nötig 
geworden, weil sich leichte Abweichungen vom ursprünglich gebil-
ligten Plan ergeben hatten. Diese werden sich jedoch nicht auf die 
äußere Erscheinung des geplanten Gebäudes auswirken, das mit 
jetzt drei statt zwei Vollgeschossen nur minimal höher werden wird. 
Den entsprechenden Beschlussantrag über unter anderem die Än-
derung des Bebauungsplans nahm der Ortschaftsrat einstimmig an. 
Anschließend sprachen die Fraktionen noch einmal die Parksituation 
vor Ort an, da die Stadt an ihrer Planung mit einem Parkplatz pro 
Wohneinheit festhält. Außerdem betonten die Fraktionen erneut die 
Bedeutung der Einrichtung von zwei TigeR-Gruppen in dem Neubau, 
da der Bedarf an Betreuungsangeboten stetig steigen wird. Hier lau-
fen aktuell die entsprechenden Verhandlungen.
Im zweiten Tagesordnungspunkt widmete sich der Ortschaftsrat der 
Mittelanmeldung für den kommenden Haushalt. Fraktionsübergrei-
fend lag hier der Fokus auf Mitteln für Kindergarten und Grundschule 
inklusive altem Schulhaus, damit sowohl der aktuelle als auch der 
künftige Bedarf an Betreuungsplätzen abgedeckt und nötige Moder-
nisierungen umgesetzt werden können. Außerdem sollen Mittel für 
ein neues Feuerwehrhaus angemeldet werden, für ein verbessertes 
Ortsbild mit aufgewerteten Grünanlagen und für ein umfassendes 
Verkehrskonzept, das neben fließendem und ruhendem Verkehr 
auch die Radwege und deren Beleuchtung umfasst sowie eine mögli-
che zweite Zufahrt zu Gärtenwiesen West. Außerdem will man unter 
anderem die bereits genehmigte Aufrüstung der Spielplätze für älte-
re Kinder vorantreiben, die geplante Bücherzelle umsetzen und eine 
Umgestaltung des Bolzplatzes hinter der Mehrzweckhalle angehen.

Vereinsnachrichten

Harmonika Freunde Büchenau 1955 e.V.

Generalversammlung der Harmonika-Freunde Büchenau
Am 30. Juni fand die erste Mitgliederversammlung der Harmonika-
Freunde nach der coronabedingten Pause statt. Der 1. Vorsitzende 
Günter Zimmermann konnte krankheitsbedingt nicht anwesend sein, 
sondern nur per Online-Plattform zugeschaltet werden. Deshalb er-
öffnete der 2. Vorsitzende Klaus-Dieter Sappert die Versammlung 
mit der Begrüßung der Anwesenden.
Schriftführerin Gisela Rössler brachte in ihrem Bericht die Ereignis-
se der vergangenen Jahre in Erinnerung: Vor der Coronakrise hatte 
das Orchester zahlreiche Auftritte und Arbeitseinsätze zu verschie-
denen Anlässen zu absolvieren, aber auch das gesellige Beisam-
mensein bei Festen und Ausflügen war nicht zu kurz gekommen. 
Ab März 2020 folgte dann die Zeit des Lockdowns bzw. der Proben 
unter erschwerten Bedingungen (teilweise in Anwesenheit der Spie-
ler mit Hygienekonzept, teilweise über eine Online-Plattform) und 
ohne jede Möglichkeit, Feste oder Konzerte zu veranstalten. Nach 
dem Totengedenken informierte Kassier Dieter Rössler über die fi-
nanziellen Verhältnisse und gab den Kassenstand bekannt, der sich 
durch die Einnahmeausfälle in der Coronazeit ziemlich vermindert 
hat. Anschließend wurden die Ehrungen langjähriger aktiver und pas-
siver Vereinsmitglieder, auch im Auftrag des Harmonikaverbandes, 
durchgeführt. U.a. wurde für 60-jährige Aktivität Ursula Väth mit der 
Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. Wilhelm Nill erhielt für seine über 
20-jährige Dirigententätigkeit die Dirigentennadel in Gold. Aufgrund 
ihrer über 40-jährigen Vereinszugehörigkeit wurden Norbert Süß, 
Irmgard Urbanek und Günter Weih zu Ehrenmitgliedern ernannt. Für 
über 55 Jahre Tätigkeit in der Vorstandschaft wurde Gerhard Mohr 
ausgezeichnet. Ortsvorsteherin Marika Kramer übernahm das Amt 
der Wahlleiterin für die Neuwahlen und bedankte sich beim Verein 
für die geleistete Arbeit und „fürs Durchhalten“ in dieser schwierigen 
Zeit. Die gesamte Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet und 
anschließend wieder in ihren Ämtern bestätigt. Nach der Durchfüh-
rung der Wahlen gab der 2. Vorsitzende einen Überblick über die Plä-
ne und Termine des Vereins im Jahr 2022. Die derzeit anstehenden 
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FC 07 Heidelsheim

Dauerkartenverkauf für die neue Spielsaison 2022/23 hat begonnen:
Zwischenzeitlich bietet der FC 07 Heidelsheim für die anstehende 
neue Fußballsaison 2022/23 auch wieder Dauerkarten an. Diese 
gelten für sämtliche Punktspiele (Landesliga Mittelbaden und Kreis-
klasse A Bruchsal) unserer beiden aktiven Mannschaften im heimi-
schen Kraichgaustadion (1. Mannschaft 17 Heimspiele und 2. Mann-
schaft 13 Heimspiele, falls Corona nicht wieder einen Strich durch 
die Rechnung macht, was wir natürlich nicht hoffen). Erhältlich sind 
die Dauerkarten ab sofort bei Frank Zesinger, Vorstand Finanzen, Tel. 
01 71/861 63 48. Die Preise betragen wie in der Vorsaison 60,00 € 
für Nichtmitglieder, 50,00 € für Mitglieder sowie 30,00 € für Frauen.
Sichern Sie sich also rechtzeitig Ihre Dauerkarte für die neue Spiel-
zeit und seien Sie in jedem Heimspiel live und hautnah mit dabei! Für 
Ihre Unterstützung bedanken wir uns schon jetzt recht herzlich und 
unsere Jungs werden sich auch freuen.

1. Mannschaft
Zahlreiche Interessenten bei der diesjährigen 
Saisoneröffnungsfeier der Sportvereinigung FC 07 Heidelsheim:
Am vergangenen Sonntagmorgen, 3. Juli 2022 fand gleich nach ei-
ner lockeren ersten Trainingseinheit der 1. und 2. Mannschaft auf 
der Clubhausterrasse die diesjährige Saisoneröffnungsfeier des FC 
07 Heidelsheim für die bevorstehende Spielzeit 2022/23 statt. Wie 
in den Vorjahren waren erneut zahlreiche Mitglieder, Ehrenmitglieder, 
Sponsoren, Werbepartner, Freunde, Gönner, Spieler samt Frauen und 
Eltern, Trainern und Verantwortlichen der Einladung des Förderver-
eins mit einem anschließenden gemütlichen Beisammensein ge-
folgt. Die Saisoneröffnungsfeier sollte auch als kleines Dankeschön 
für all diejenigen dienen, die in irgendeiner Form dazu beigetragen 
haben und hoffentlich auch weiterhin dazu beitragen werden, dass 
der Spielbetrieb reibungslos durchgeführt werden kann, denn ohne 
deren großartige Unterstützung wäre dies sicherlich so nicht mög-
lich.
Vom Förderverein gab es Freibier und an der Grillstation wurden vom 
Wirtschaftsausschussteam fleißig Steaks in verschiedenen Variatio-
nen gegrillt. Der Hauptverein übernahm dazu sämtliche alkoholfreien 
Getränke, so dass wohl keiner an diesem sonnenüberfluteten Mor-
gen zu kurz kam.
Sportvorstand Dominik Doll ließ noch einmal kurz die vergangene 
Spielzeit Revue passieren, in der unsere 1. Mannschaft trotz einer 
sehr langen Verletztenliste gerade in der Rückrunde am Ende immer 
noch auf einem gesicherten Mittelfeldplatz in der Landesliga Mittel-
baden landete. Extrem hoch anzurechnen sei der 4. Tabellenplatz un-
serer 2. Mannschaft in der Kreisklasse A Bruchsal. Als Zielvorgabe 
nannte FCH-Coach Ceyhan Sönmez, nicht nur wie zuletzt eine Halb-
serie, gut abzuschneiden, sondern dies über eine ganze Spielzeit 
hinweg durchzuziehen. Dieses Vorhaben soll und kann jedoch nur 
gemeinsam angegangen werden und irgendwie merkte man, dass in 
all den Worten der Vereinsverantwortlichen jetzt schon eine gewisse 
Vorfreude steckte, auf das was nun kommt.
Im Spielerkader der 1. Mannschaft gab es zahlreiche Veränderun-
gen. Das Team wurde mit zahlreichen jungen Spielern, aber auch 
einigen erfahrenen Hasen gezielt in der Breite verstärkt und ergänzt 
(Fortsetzung unter Rubrik 2. Mannschaft).

2. Mannschaft
Fortsetzung Saisoneröffnungsfeier
Neu hinzugekommen sind Rückkehrer Mohamed Al-Mouctar (SV Ki-
ckers Büchig), der in der bevorstehenden Saison gleichzeitig auch 
noch die A-Junioren des FCH betreuen wird. Ebenfalls vom SV Bü-
chig kommt Adnan Bayrak. Als weitere Neuzugänge wurden Maurice 
Mayer, Lars Heinz und Resul Oral (alle FC Olympia Kirrlach), Mario 
Milli (TV Spöck), Luca Holzinger und David Böhm (FV Fortuna Kirch-
feld), Lamin Cessay (SV Tiefenbach), Barish Uygun (VfB Eppingen) 
und Christopher Slade (SG Dielheim) mit viel Applaus begrüßt.
Den Verein verlassen haben dagegen die Brüder Granit und Enis 
Qollaku (beide SV Philippsburg), Sven Palma-Meinzer (FV Hambrü-
cken), Erhan Aksu (TSV Wiesental) sowie Julian Retzbach und David 
Jerkovic mit unbekanntem Ziel.
Bei unserer 2. Mannschaft gab es dagegen nur wenige Veränderun-
gen und man kann mit einem nahezu identischen Kader die neue 
Spielzeit angehen. Lediglich Noah Rehm sucht künftig beim FV Bau-
erbach eine neue Herausforderung. Von den A-Junioren rücken Tim 
Rummel, die Brüder Tim und Max Zimmermann, Max Schlindwein 
und Berkan Avci in den Seniorenkader auf, die jedoch allesamt dort 
schon in der letzten Saison zum Einsatz kamen.

Wie bereits erwähnt will unserer 1. Mannschaft in der bevorstehen-
den Spielzeit 2022/23 vor allem im heimischen Kraichgaustadion 
trotz starker Konkurrenz weiterhin eine Macht bleiben, aber sicher-
lich auch auswärts so manchen Gegner ärgern. In erster Linie gilt es 
aber, die Vorjahresplatzierung zu verbessern. Bei unserer 2. Mann-
schaft hofft man dagegen, dass diese ihren 4. Platz aus dem Vor-
jahr verteidigen kann. Die Grundlage für eine erfolgreiche Saison will 
sich unsere 1. Mannschaft bereits am kommenden Wochenende in 
einem dreitägigen Trainingslager erarbeiten und legen.
Der FC 07 Heidelsheim heißt alle neuen Spieler recht herzlich will-
kommen und wünscht ihnen natürlich wenn möglich eine verlet-
zungsfreie Runde, damit sich alle ihre sportlichen Ziele realisieren 
lassen.

Spielankündigungen

Vorschau auf die ersten Vorbereitungsspiele
Sonntag, 10.07.2022, 16.00 Uhr FC 07 Heidelsheim – FC Weiher (in 
Helmsheim) sowie Mittwoch, 13.07.2022 ,19.15 Uhr FV Brühl – FC 
07 Heidelsheim.

Förderkreis Jugend und Gemeinde 
Heidelsheim & Helmsheim

Rückblick Sponsorenrallye

 
Startschuss - die jüngsten Teilnehmer hochmotiviert vorneweg  
 Foto: Dirk Szlamma

Endlich war es wieder so weit: Am 25.06. fand der langersehnte 
Sponsorenlauf des Förderkreises Jugend und Gemeinde statt.
Nach zwei Jahren coronabedinger Pause freuten sich zahlreiche 
Teilnehmer, Helfer und Sponsoren endlich wieder im großen Rahmen 
gemeinsam Geld für einen guten Zweck zu sammeln. Fast 30 Läufe-
rinnen und Läufer jeden Alters – die jüngste Teilnehmerin war gerade 
mal 2 Jahre alt – waren für dieses Revival dem Ruf des Förderkreises 
gefolgt. Entweder per pedes oder mit „allem, was rollt“ drehten die 
Teilnehmer bei Kaiserwetter eine Runde von je 500 Metern nach der 
anderen – teilweise mit originell dekorierten Fahrzeugen.
Auch die Anwohner fieberten mit und unterstützen die Athleten nicht 
nur mit Applaus, sondern auch tatkräftig mit einem kühlenden Was-
serstrahl.
Mit jeder zurückgelegten Runde füllte sich die Spendenkasse mehr: 
Denn die Teilnehmer hatten sich im Vorfeld sogenannte Sponsoren 
gesucht, welche sie als Gegenleistung für das schweißtreibende 
Laufen entweder mit einem Festbetrag oder – wesentlich spannen-
der - als Betrag je Runde unterstützen.
Offenbar war dies eine große Motivation, denn es wurden insgesamt 
540 Runden zurückgelegt. Der Sieger unter den Joggern hat es in 
den anderthalb Stunden der Veranstaltung alleine auf bewunderns-
werte 44 Runden gebracht.
Eingebettet war der Sponsorenlauf wieder traditionell in das Gemein-
defest der evangelischen Kirchengemeinde Helmsheim. Dies ergab 
nicht nur einen schönen Rahmen, sondern auf diese Weise war auch 
nach dem Lauf bestens für das leibliche Wohl der hungrigen und 
durstigen Teilnehmer gesorgt.
Auch Ergebnis kann sich sehen lassen: Stolze 4.100 EUR konnte bei 
der Veranstaltung gesammelt werden. Herzlichen Dank an dieser 
Stelle an alle Teilnehmer, Helfer und Unterstützer.
Der Förderkreis unterstützt bereits seit 15 Jahren mit den gesam-
melten Geldern die Finanzierung der Stelle eines spendenfinanzier-
ten Gemeindediakons in den evangelischen Kirchengemeinden von 
Heidelsheim und Helmsheim. Nähere Infos finden Sie unter: 
https://ekg-heidelsheim.de/foerderkreis-jugend-und-gemeinde
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Teppichstauden durch Stecklinge vermehren
Teppichstauden wie Polsterphlox und Schleifenblume lassen sich 
durch Stecklinge vermehren. Dazu können Sie die Pflanzen mit 
sandig-humosem Substrat anhäufeln, um den oberen Teil nach der 
Bildung von Wurzeln am angehäufelten Triebteil vorsichtig von der 
Mutterpflanze zu trennen. Die Jungpflanzen lassen sich in Töpfen 
weiter kultivieren, bis man sie im Frühherbst oder besser im nächs-
ten Frühjahr auspflanzt.
Blumenkohl selbst anziehen
Wenn Sie eigene Blumenkohlpflänzchen anziehen möchten, sollten 
Sie jetzt unbedingt aussäen, um Anfang August kräftige Jungpflan-
zen setzen zu können. Als Starkzehrer benötigt Blumenkohl eine 
gute Nährstoffversorgung. Düngen Sie die Setzlinge daher mit Kom-
post und Hornmehl.
Gemüseaussaaten
Diesen Monat können noch folgende Gemüsearten im Freiland 
ausgesät werden: Zuckerhutsalat, Radicchio, Möhren, Rettich, Ra-
dieschen, Rote Bete, Brokkoli, Grünkohl, Kohlrüben, Knollenfenchel, 
Chinakohl, Buschbohne und Stangenbohnen. Bohnen sollten vor 
der Aussaat eine Stunde in lauwarmem Wasser vorquellen. Das be-
schleunigt das Auflaufen. Wenn Sie in tiefe Rillen säen, bleibt es am 
Grund der Rille auch im Sommer feuchter, sodass die Pflanzen bes-
ser auflaufen. Bohnen können auch in Trichter gelegt werden. Das 
erleichtert das Wässern.
Erdbeerpflanzen nach der Ernte
Nach der Ernte sollten Sie die Erdbeerpflanzen mit dem Rasenmä-
her oder der Heckenschere bodentief abmähen bzw. abschneiden, 
ohne die Herzblätter zu beschädigen. Dadurch treiben die Pflanzen 
schnell wieder gesundes Laub nach. Um Krankheitserreger auf dem 
abgemähten Laub zu vernichten, müssen Sie es entsorgen (nicht auf 
den Kompost geben).
Quelle: Gartenkalender für die 27. Kalenderwoche
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1. Mannschaft
Spielervorstellung Nr. 1

 
Johannes Köster Foto: SG H/H

Die Badenliga-Saison 22/23 
steht in ihren Startlöchern. Durch 
das Karriereende unseres Capi-
tanos Benjamin Boudgoust so-
wie den Abgängen der beiden 
letztjährigen Verpflichtungen 
Pascal Montag und Alexander 
Klimovets galt es, die freien Plät-
ze im Kader bestmöglich zu fül-
len. 
Den Anfang der Neuzugänge 
macht der 19-jährige Johannes 
Köster, der vom A-Jugend-Bun-

desliga-Team der SG Pforzheim/Eutingen zur SGHH kommt. Auf 
dem Spielfeld wird man den angehenden Studenten vor allem im 
Rückraum sowie in der Abwehr zu Gesicht bekommen. Seine robus-
te Spielweise, sein Zug zum Tor und sein Talent passen perfekt in die 
SG-Philosophie der „jungen Wilden“. Als Grund für seinen Wechsel 
zur SGHH gibt Köster den guten Zusammenhalt der Mannschaft so-
wie die heimatliche Nähe zu seinem Wohnort Bruchsal an. Sein Ziel 
in der kommenden Saison ist es, alle Möglichkeiten, die sich für ihn 
persönlich und die Mannschaft auftun, bestmöglichst zu nutzen. Auf 
die Frage nach einem ersten Eindruck der SG-Truppe antwortet der 
FSJler eines Kindergartens, dass ihm vor allem die hohe Bereitschaft 
der Mannschaft und die Intensität der Vorbereitung in seinen ersten 
Wochen aufgefallen sind. 
Herzlich willkommen bei der SGHH, Johannes! Wir freuen uns auf 
die hoffentlich erfolgreiche Zeit mit dir in den kommenden Jahren. 
Den zweiten Neuzugang werden wir in den kommenden Tagen eben-
falls vorstellen. Kleiner Spoiler: Es handelt sich um einen echten Kö-
nigstransfer. Dranbleiben lohnt sich!
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Altpapiersammlung am 16. Juli
Am 16. Juli sammeln wir wieder Altpapier zugunsten unserer Ju-
gendabteilungen. Wir werden am Samstag ab 9 Uhr Kartonagen und 
Altpapier (bitte getrennt) wieder direkt bei Ihnen abholen. Gerne kön-

nen Sie aber auch selbst anliefern, die Container stehen ab Samstag 
wie immer auf dem Parkplatz am Stadion bereit. Schon jetzt herzli-
chen Dank für Ihre Unterstützung.

Mini Olympics 2022 – wir waren dabei!
Am 24. Juni fuhren wir mit dem Bus nach Bruchsal zur Eröffnungs-
feier der Mini Olympics. Beim Einlaufen durch den Mini Olympics 
Bogen durchnässte uns der Regen ordentlich. Dafür erlebten wir 
danach das Entzünden des Olympischen Feuers und fieberten beim 
Maskottchenrennen kräftig mit. Am Samstag begannen die Turn-
wettkämpfe. Bereits am frühen Morgen turnten sich die 12-jährigen 
Turnmädels (Alicia, Elisa, Hannah, Lenya) von Nele und Jana durch 
den Wettkampf.
Im zweiten Durchgang gingen die 8- und 9-jährigen Turnerinnen 
(Lomi, Alicia, Hedwig, Ida, Lia, Hannah, Emilia, Sophia, Laura, Eliza) 
mit ihren Übungsleiterinnen Belinda, Milena, Lea und Nicol an den 
Start. Für viele Mädels war es der erste Wettkampf überhaupt bzw. 
nach langer Zeit, dementsprechend groß war die Aufregung.
Trotzdem zeigen die Mädels in allen vier Disziplinen - Sprung, Reck, 
Schwebebalken und Boden - ihre gelernten P-Übungen.
Eure Übungsleiterinnen sind mega stolz auf Euch! Vielen Dank an 
Uwe für den Einsatz als Kampfrichter.

 
Mini Olympics Team Foto: TV Helmsheim

Fitness und Gesundheit
Vormittagsgruppe Mittwoch + Sportfest
In dem Artikel letzte Woche ist uns ein Fehler unterlaufen. Hierfür 
bitten wir um Entschuldigung. Hier die Korrektur: Da sich unsere bis-
herige Übungsleiterin der Mittwochsgruppe für Seniorengymnastik 
zu Beginn der Sommerferien verabschiedet, wird der Posten vakant 
und wir möchten hiermit die Suche nach einer engagierten Übungs-
leitung für Seniorengymnastik starten. Auch neue TeilnehmerInnen 
sind jederzeit willkommen und können gerne zum Schnuppern kom-
men.
Am Sa, 23. + So, 24. Juli findet das diesjährige Sportfest des TV statt. 
Unsere Abteilung ist für den Sonntag eingeplant für Salat, Pommes 
oder Grill-Ausgabe. Weiterhin soll jede Abteilung auch beim Aufbau 
am Freitag und Abbau am Montag unterstützen. Daher suchen wir 
noch Frauen & Männer, die eine Schicht übernehmen können. Bitte 
trage dich in die Liste am weißen Brett ein oder melde dich bei deiner 
Übungsleiterin oder Abteilungsleitung. Wir danken schon jetzt im Vo-
raus für deine Unterstützung.
Wenn du dich angesprochen fühlst oder Fragen hast, dann melde 
dich doch gerne bei der Abteilungsleitung (Miriam Boschert, Telefon: 
072 57/929 57 70).
Mehr Infos auf unserer Homepage unter: www.tvhelmsheim.de.

Parteien

Freie Wähler HelmsheimFreie Wähler Helmsheim

Böschungspflege
Liebe Freie-Wähler-Mitglieder und -Unterstützer,
es ist wieder soweit - die Böschungspflege entlang des Wasserreser-
voirs steht an. Bitte vormerken: Samstag, den 16. Juli. Details folgen 
nächste Woche. Wir freuen uns wieder sehr auf eure Unterstützung.
Herzliche Grüße
Eure Freie Wähler Helmsheim
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Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Obergrombach

Entsorgung
Abfuhr „Grüne Tonne“: Freitag, 8. Juli
Abfuhr „Biotonne“: Montag, 11. Juli

Vereinsnachrichten

Arbeitsgemeinschaft Obergrombacher BurgfestArbeitsgemeinschaft Obergrombacher Burgfest

Burgfest 23.-25.07.2022
Bald ist es soweit: Nur noch wenige Wochen bis zu unserem Burg-
fest. Ihr wollt nicht nur als Gäste dabei sein, sondern könnt die teil-
nehmenden Vereine oder das Bundschuhlager mit eurer Hilfe unter-
stützen? Kommt gerne auf die Ansprechpartner der ARGE oder direkt 
in den Vereinen zu. Jede helfende Hand ist gerne gesehen. Lasst 
unseren Ort und unsere Gastfreundschaft wieder strahlen.

�'�ž�G�M�P�M�I�R�Z�I�V�I�M�R���3�F�I�V�K�V�S�Q�F�E�G�L����������

Burgfest mit dem Café Cäcilia
Zusammen mit der Guggenmusik Nashörner bewirten wir auch beim 
diesjährigen Burgfest in der Cäcilienclause. Der Cäcilienverein wird 
mit dem Café Cäcilia vertreten sein und Kaffee und leckere selbstge-
backenen Torten und Kuchen anbieten. Damit wir, wie in den vergan-
genen Jahren, eine abwechslungsreiche Torten- und Kuchenauswahl 
anbieten können, bitten wir um Kuchenspenden … und laden herzlich 
ein zum Kaffeeplausch ins Café Cäcilia. Marianne Lamberth
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Burgfest 2022
Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des DRK-Obergrombach,
wie bei jedem Burgfest sind wir auch dieses Mal auf Eure Mithilfe 
angewiesen. Da wir dieses Jahr das Burgfest zusammen mit der 
Freiwilligen Feuerwehr bestreiten, gibt es natürlich auch eine Kaffee-
stube. Daher der Aufruf an alle fleißigen Bäcker und Bäckerinnen: 
Es werden wieder eine Menge Kuchenspenden benötigt und wir sind 
dankbar für jede Einzelne! Egal ob Muffins, Kuchen oder Torte, lasst 
die Bleche tanzen, wir freuen uns auf jede Unterstützung.
Eure Köstlichkeiten könnt ihr am Burgfestsamstag (23.07.2022) im 
Laufe des Tages sowie am Burgfestsonntag und am Burgfestmon-
tag (24.07. & 25.07.2022) ab 11Uhr im Feuerwehrhaus abgeben.
Wir sagen schon jetzt: Vielen Dank.
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Aufbau Burgfest
Das Burgfest steht vor der Tür und zahlreiche Arbeiten müssen 
hierfür erledigt werden. Bereits in der kommenden Woche werden 
abends ab 17 h erste Arbeiten durchgeführt. Ab 18.07. ist dann tägli-
cher Aufbau ab 17 h. Wir bitten um tatkräftige Mithilfe.

Spielankündigungen
Sommerpause
Wir informieren, wenn der neue Spielplan feststeht.
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Probeabend
Am Montag, 11.07. findet um 20 Uhr der Probeabend der aktiven 
Abteilung der Feuerwehr statt. Um pünktliches und vollzähliges Er-
scheinen wird gebeten.

Aufbau Burgfest
Am Montag, den 11. Juli beginnt um 18 Uhr der Aufbau für das Burg-
fest. Um dies zügig zu erledigen, wird um pünktliches und vollzähli-
ges Erscheinen gebeten.

Aufruf Kuchenspenden
Liebe Freunde und Gönner der Feuerwehr,
endlich ist es so weit und es steht wieder ein Burgfest vor der Tür, für 
das wir auf Eure Mithilfe angewiesen sind. Daher der Aufruf an alle 
fleißigen Bäcker und Bäckerinnen: Es werden wieder eine Menge Ku-
chenspenden benötigt und wir sind dankbar für jede Einzelne! Egal 
ob Muffins, Kuchen oder Torte, lasst die Bleche tanzen, wir freuen 
uns auf jede Unterstützung.
Eure Köstlichkeiten könnt ihr im am Burgfestsamstag (23.07.2022) 
im Laufe des Tages sowie am Burgfestsonntag und am Burgfest-
montag (24.07. & 25.07.2022) ab 11 Uhr im Feuerwehrhaus abge-
ben.
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Großes Interesse an der Vorstellung des erneuerten Waldlehrpfades

 
Förster Durst (ganz links) am Start zur Führung über den erneuerten 
Waldlehrpfad Foto: NoRo

Der vom Heimatverein Obergrombach e.V. erneuerte Waldlehrpfad 
ist am vergangenen Sonntag der Bevölkerung vorgestellt worden. 
Mehr als 60 Interessierte haben den Weg zur Max-Hütte gefunden. 
Von dort begannen die Führungen über den etwa 800 Meter langen 
Lehrpfad in Richtung Burgwingert, während der Heimatverein für 
kühle Getränke und „Heiße Wurst“ sorgte.
Die Führungen wurden vom Leiter des Städtischen Forstamtes Mi-
chael Durst sowie Dietmar Weiland, ebenfalls Förster und Mitglied 
des Heimatvereins, durchgeführt.
„Die große Resonanz der Bevölkerung zeigt das Interesse an unse-
rem Wald“, resümierte Vorsitzender Dr. Wolfram von Müller, „bedan-
ken möchte ich mich bei allen Helferinnen und Helfern sowie insbe-
sondere bei Förster Durst und seinem Team für die Unterstützung 
während der Erneuerungsarbeiten durch den Heimatverein“.
Der Heimatverein hatte den Waldlehrpfad in mehreren Arbeitseinsät-
zen erneuert: Die Beschilderung wurde ersetzt, Neupflanzungen und 
Baumschnittarbeiten vorgenommen. Mit der nun erfolgten Übergabe 
und Präsentation sind die Arbeiten abgeschlossen und der Heimat-
verein wird künftig die Pflege des Lehrpfades übernehmen.

Der Heimatverein Obergrombach e.V. wird beim anstehenden 
Burgfest wieder Burgführungen anbieten
Die Obergrombacher Burg mit ihrem 25 Meter hohen Bergfried prägt 
das Ortsbild von Obergrombach. Eine Besichtigung der Anlage ist 
nicht nur ein Erlebnis, es ist auch eine Reise in die Vergangenheit: 
Mit dem Bau der Burg wurde um das Jahr 1200 begonnen. Für Inte-
ressierte öffnet sich das Burgtor allerdings nur in begleiteten Füh-
rungen. 
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Gottesdienst für verstorbene Mitglieder &  
Auftritt Musikfest Büchenau
Zu Ehren unserer verstorbenen Mitglieder gestalten wir einen Gottes-
dienst am Sonntag um 10 Uhr in der St. Cosmas & Damian-Kirche, 
um ihnen zu gedenken. Herzliche Einladung gilt besonders den An-
gehörigen.
Am Abend findet bereits unser nächster Auftritt statt: Ab 18 Uhr un-
terhalten wir die Gäste auf dem Musikfest des Musikvereins Büche-
nau. Nach dem auftrittreichen Wochenende haben wir unsere Som-
merauftrittsreihe vorerst überstanden.
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Leichtathletik

Dabei sein ist alles!
Unter diesem olympischen Motto fanden am 24.-26.6.2022 die 7. 
Mini-Olympics in Bruchsal statt. Hier nahmen zahlreiche Nachwuch-
sathleten des TSV Untergrombach im Geräteturnen weiblich und 
männlich sowie in der Leichtathletik teil. Am Freitagabend stand die 
Eröffnungsfeier mit dem Einmarsch der Athleten und dem Entzün-
den des Olympischen Feuers auf dem Programm. Trotz eines hefti-
gen Regengusses ein schönes Erlebnis für die Mädchen und Jungen. 
Die Turnmädels übernachteten anschließend das ganze Wochenen-
de im Olympischen Zeltlager.
Am Samstag zeigten die Turnerinnen und Turner ihr Können, gemein-
sam mit fast 300 anderen Starterinnen und Startern. Für viele war 
es - auch coronabedingt - der erste Wettkampf und sie alle waren 
mit Ehrgeiz und Spaß dabei. Viele Eltern konnten als Zuschauer in 
der gut gefüllten Halle begeisternde Übungen sehen. Sonntags stand 
dann mit mehr als 200 teilnehmenden Kindern die Leichtathletik mit 
einem Dreikampf aus Sprint, Ballwurf und Weitsprung auf dem Pro-
gramm. Trotz der Hitze und zum Teil langen Wartezeiten an den Sta-
tionen zeigten die Athletinnen und Athleten tolle Leistungen. Vielen 
Dank an dieser Stelle für die großartige Unterstützung der Eltern!
Die Siegerehrung auf dem Podest neben dem Olympischen Feuer 
mit Maskottchen, Hymne und Konfettiregen war das Highlight für 
die Teilnehmenden. In der Leichtathletik gewann Ida Heinrichs den 
Wettkampf W9 und Joel Vogt wurde in der Altersklasse M10 Dritter. 
Bei den Turnern gewann Carl Heingärtner die Silbermedaille im Wett-
kampf M11, bei den Turnerinnen Judith Kuchta die Bronzemedaille 
im Wettkampf W10. Auch die anderen Athleten freuten sich über eine 
Urkunde für ihre guten Leistungen. Bei den nächsten Mini-Olympics 
sind wir sicher wieder dabei!

 
Aufstellung zum Einmarsch ins Stadion Foto: M. Kuchta

Jahrgänge

Nächstes Monatstreffen Jahrgang 1938
Das nächste Monatstreffen findet am 12. Juli, um 18 Uhr in der Gast-
stätte „Auf dem Michaelsberg“ statt.

Impressum

Herausgeber: Stadt Bruchsal

Verantwortlich für den amtlichen  
und nichtamtlichen Teil:  
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick, Kaiserstr. 66, 76646 Bruchsal  
oder Vertreter im Amt

Redaktion:  
Pressestelle Stadt Bruchsal, 
Telefon: 07251 79338,  
E-Mail: pressestelle@bruchsal.de

Redaktionsschluss:  
Montag, 10 Uhr 
Die Redaktionsrichtlinien und das 
aktuelle Amtsblatt sind im Internet unter 
www.bruchsal.de einsehbar.

Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Klaus Nussbaum,  
Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien  
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, 
Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot,  
Tel. 06227 873-0 
Internet: www.nussbaum-medien.de
Anzeigenberatung:   
K. Nussbaum Vertriebs GmbH, Opelstr. 29,  
68789 St. Leon-Rot, Tel. 06227 5449-0, 
Internet: www.knvertrieb.de
Zuständig für die Zustellung:  
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Bürozeiten:  
Mo. – Mi., Fr.  8 – 17 Uhr; 
Do. 8 – 18 Uhr; Sa. 8 – 12 Uhr 
Zusteller: www.gsvertrieb.de
Das Amtsblatt der Stadt Bruchsal  
erscheint wöchentlich mit einer Auflage 
von 21.700 Exemplaren.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
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Energie
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damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
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– Anzeigen –

Vorsicht, Abzocke!
Die dreisten Tricks der Telefonbetrüger: » Falsche Polizeibeamte
           » Enkeltrick
           » Gewinnversprechen

Vorsicht, Abzocke!

Geldforderung am Telefon?
Sofort die Polizei unter der Nummer 110 anrufen!

Ausführliche Tipps zu Ihrem Schutz finden Sie im Faltblatt  
„Vorsicht, Abzocke!“, das bei uns kostenlos erhältlich ist. 

Infos unter www.polizei-bw.de und www.polizei-beratung.de
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BAUEN UND WOHNEN Mehr zum Thema �nden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen/
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Altersgerecht planen
Beim Hausbau bereits ans Alter denken – das erspart einen späte-
ren Umbau und dadurch bares Geld. Tipps vom Architekten.

Ein klug geplanter Grundriss 
lässt sich an die unterschied-
lichen Lebensphasen anpassen. 
„Der klassische Grundriss eines 
Einfamilienhauses à la ‚unten 
wohnen, oben schlafen‘ ist kein 
Hindernis in der barrierefreien 
Hausplanung“, weiß Architekt 
Sven Haustein.

Wichtiges auf einer Ebene

Ein intelligent geplantes Erdge-
schoss macht es möglich. Wer 
dort nur ein Gäste-WC statt 
eines komplett ausgestatteten 
Badezimmers bevorzugt, sollte 
dieses zumindest so groß pla-
nen, dass später nachgerüstet 
werden kann. „Vier Quadrat-
meter reichen bereits aus, um 
auch nachträglich noch eine 
ebenerdige Dusche mit Hilfen 
wie Duschstuhl oder Haltegrif-
fen einzubauen“, so Haustein. 
Um vollständige Barrierefrei-
heit zu gewährleisten, wird die 
Tür direkt so geplant, dass sie 
nach außen ö� net. Stufen- und 
schwellenlose Zugänge zum 
Haus, zur Terrasse oder zum 
Balkon kosten o�  nicht mehr, 
garantieren allerdings in allen 

Lebensphasen Mobilität in den 
eigenen vier Wänden. Auch 
Türen mit einer Mindestbreite 
von 90 cm unterscheiden sich 
preislich kaum von Türen mit 
schmaleren Maßen und können 
sich auch in Sachen Design se-
hen lassen: Großzügige Durch-
gänge entsprechen modernen 
Hausbautrends und sind in 
jeder Lebenslage eine Erleich-
terung.

Alles in Gri� höhe

Gri� e und Schalter müssen 
sowohl für Rollstuhlfahrer als 
auch für Kinder passend mon-
tiert sein. Es emp� ehlt sich 
dabei eine Höhe von 85 cm. 
Elektrische Rollläden und Tür-
ö� ner sorgen langfristig bei al-
len Hausbewohnern für einen 
hohen Bedienkomfort. „Es 
zeigt sich: Altersgerechtes Bau-
en ist nicht teurer als ‚normales‘ 
Bauen. Im Gegenteil, wer erst 
im Alter nachrüstet, zahlt drauf. 
Daher sollten Bauherren bei 
ihrer Planung schon an morgen 
denken“, so das Fazit des Archi-
tekten. (Bausparkasse Schwä-
bisch-Hall/red)
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Hausbau
Foto: Ridofranz/iStock/Getty Images Plus
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